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200 Jahre Fahrrad – Am 14. Mai wird im »Albgut« ein Laufradwettbewerb für Kinder ausgetragen. Noch gibt’s freie Plätze

VON MARION SCHRADE

MÜNSINGEN. Komfortables E-Bike,
geländegängiges Mountainbike oder
federleichtes Carbon-Rennrad: Was 200
Jahre nach seiner Erfindung so alles auf
zwei Rädern unterwegs sein würde, konn-
te Karl Drais in seinen kühnsten Träumen
nicht vorhersehen. Keine Pedale, keine
Kette: Drais’ Prototyp des heutigen Fahr-
rads war ein Laufrad. Von seinen High-
tech-Urenkeln längst überholt, hat es in
seiner Urform dennoch überlebt: als Frei-
zeitfahrzeug für Kinder, bevor sie aufs
»echte« Fahrrad umsatteln.

Wie also ließe sich der 200. Geburtstag
des mit Muskelkraft betriebenen Zwei-
rads stilechter feiern als mit einem Lauf-
radwettbewerb? Noch dazu in einer
Umgebung, die zwar noch nicht ganz so
alt, in der aber doch jedes Gebäude voller
Geschichte(n) ist? In ihrem Gemein-
schaftsprojekt »Radtag« bringen Chris-
toph Stephan von der TSG Münsingen
und Franz Tress mit seinem »Albgut« im
Alten Lager eins zum andern.

Stephan rührt die Werbetrommel bei
Kindergärten und überall dort, wo Fami-
lien zusammentreffen. 200 kleine Lauf-
rad-Piloten will er für den Aktionstag
rund ums Rad am Muttertag, 14. Mai, am
Start haben. Die 200 Meter lange »Renn-
strecke« ist Franz Tress’ Terrain: Sie führt,
mitten im Alten Lager, an den histori-
schen Mannschaftsunterkünften vorbei.
Und wird, wenn alles klappt, bis dahin
noch von Kindern und Jugendlichen mit
Arbeiten rund ums Thema Mobilität ver-
schönert.

Rennstrecke wird zum Zeitstrahl

Christoph Stephan hat dafür einen
Zeitstrahl entworfen und darauf von
Drais’ Laufrad-Erfindung bis heute weite-
re Meilensteine des Verkehrswesens mar-
kiert: Eisenbahn, Dampfschiff, Zeppelin,
Bus, Flugzeug. Und dazwischen immer
wieder bahnbrechende Entwicklungen
und Ereignisse rund ums Fahrrad – von
der ersten Tour de France 1903 bis hin
zum E-Bike-Prototyp, der im Jahr 1992
vorgestellt wurde.

Viele Anregungen also, die auf kreati-
ve Umsetzung warten: Vor allem Schulen,
wünscht sich Stephan, werden sich am
Projekt Streckengestaltung beteiligen,
aber auch andere Akteure sind willkom-
men. Das Gymnasium Münsingen hat
sich schon ein konkretes Thema ausge-
sucht, wie Stephan berichtet: »Die Schü-
ler werden sich im Physikunterricht mit
dem Hochrad und dem Kettenantrieb des

Niederrads auseinandersetzen.« Doch
nicht nur die Informationen am Weges-
rand zum Anfassen und Staunen sollen
zum Verweilen einladen. Denn den Mut-
tertag, sagt Franz Tress, habe man sich
nicht ohne Hintergedanken für den Rad-
tag ausgesucht. Und so markiert das Lauf-
radrennen um 11 Uhr nur den Beginn
eines langen Tags im »Albgut« für die gan-
ze Familie, der erst gegen 18 Uhr zu Ende
gehen wird.

Zum Programm gehören Angebote im
kulinarischen Bereich – hier sind Gastro-
nomen und Verein im Boot – ebenso wie
Mitmachangebote der Hauptsponsoren
AOK, Erdgas Südwest und Paravan sowie
Wissenswertes rund ums Rad. Die AOK
bringt zudem ihr Maskottchen Jolinchen
mit, das die 200 Kinder beim Laufradwett-
bewerb anfeuern wird. »Unser Anliegen
ist es, dass Kinder möglichst früh den
Spaß an der Bewegung entdecken«, sagt
Peter Kolb, Leiter des Bereichs Produkt-
management, Marketing und Gesund-
heitsförderung.

Die Fahrradgruppe des RSV Wendlin-
gen wird mit lebendigen Bildern die
Geschichte des Fahrrads präsentieren, der
Fahrradclub ADFC baut einen Geschick-
lichkeitsparcours auf und eine historische

Auf 200 Metern von 1817 bis heute

Schiffschaukel bewegt Jung und Alt. Die
Museen auf dem »Albgut«-Gelände – Alb-
maler-, Feuerwehr- und Militärmuseum –
haben alle geöffnet.

Aktionstag der Verkehrsverbünde

Auf dem Gelände des Biosphärenzent-
rums wird die Gruppe Tigurini-Keltoi die
Besucher in die Lebenswelt der Kelten
mitnehmen. Außerdem bietet das Bio-
sphärenzentrum Planwagenfahrten und
Themenwanderungen an, denn: Die »Alb-
gut«-Nachbarn haben am 14. Mai eben-
falls einen großen Tag. Gemeinsam mit
drei Verkehrsverbünden – bodo, Ding und
naldo – bietet das Biosphärengebiet
Schwäbische Alb einen Aktionstag rund
ums Mobilsein ohne Auto, erklärt Wal-
burg Speidel, die in der Geschäftsstelle
des Biosphärengebiets für nachhaltigen
Tourismus und Verkehr zuständig ist.

Mit Bus und Bahn lässt sich am Mutter-
tag die Region bereisen – vom Bodensee
über den Kreis Sigmaringen bis auf die
Alb. Auch die Schwäbische Alb-Bahn ist
mit Sonderzügen und einem Fest am
Münsinger Bahnhof dabei. Das detaillier-
te Programm ist noch in Arbeit und wird
rechtzeitig vorgestellt. (GEA)

Schreiten schon mal die Rennstrecke ab (von links): Christoph Stephan (TSG Münsingen), Walburg Speidel (Bisophärenzentrum), Peter Kolb
(AOK) und Franz Tress (Albgut) machen beim Laufradwettbewerb im Alten Lager gemeinsame Sache. FOTO: SCHRADE

Italienischer Abend mit Liedern und Bildern
HOHENSTEIN-BERNLOCH.
»Kommt ein bisschen mit nach
Italien« ist der italienische
Abend überschrieben, den der
Sängerbund Bernloch-Meidel-
stetten am Samstag, 25. März,
von 20 Uhr an im Ristorante De
Vita »Brechhölzle« in Bernloch
veranstaltet. Der Chor mit seiner
Dirigentin Christina Staneker

wird mit bekannten und belieb-
ten Liedern passend zum Thema
des Abends den Vortrag des Mei-
delstetters Werner Haar »La bella
Italia – das schöne Land« musi-
kalisch begleiten. Dabei kom-
men nicht nur die bekannten
touristischen Ziele Italiens wie
Venedig, der Gardasee, Neapel
und die Toskana auf die Lein-

wand, sondern auch Bilder von
weniger bekannten Regionen
wie die vom Val d’Ultimo, von
den griechischen Dörfern in Ka-
labrien, vom Nationalpark
Cilento oder vom »Pizzomun-
no«, dem zu Stein gewordenen
Fischer an der Küste des Garga-
no. Die Sänger freuen sich auf
viele Mitreisende. (em)

Hochfest
ZWIEFALTEN. Das Hochfest
Verkündigung des Herrn (Mariä
Verkündigung) feiert die katholi-
sche Kirche am Samstag,
25. März. Dazu gibt es um
10 Uhr einen Wallfahrtsgottes-
dienst im Münster Zwiefalten.
Ab 8.30 Uhr besteht die Möglich-
keit zum Empfang des Bußsakra-
ments im Coemeterium. (k)

Nachtwanderung
MÜNSINGEN-DOTTINGEN.
Eine Nachtwanderung veran-
staltet der Albverein Dottingen
am Freitag, 24. März. Treffpunkt
ist um 19 Uhr an der Föhrenberg-
halle. Die Wanderung führt nach
Auingen; die Strecke wird je
nach Wetter kurzfristig festge-
legt. Im Auinger »Hirsch« wird
dann eingekehrt. (em)

Musikverein Mägerkingen

Musik und
Kameradschaft

Einen umfassenden Einblick
in die Arbeit des Musikvereins
Mägerkingen bot jetzt die Gene-
ralversammlung. Detailliert
berichteten die Funktionäre des
Musikvereins vor rund 60 Zuhö-
rern über die vielfältigen Aktivi-
täten im zurückliegenden Jahr.

So zog nach einem »sehr guten
Erfolg« der Jugendkapelle beim
Wertungsspiel, einem gelunge-
nen Jahreskonzert und einem
emotionalen Benefizkonzert in
der St. Blasius-Kirche nicht nur
Dirigentin Claudia Krohmer-
Rebmann in Hinblick auf die
eigenen musikalischen Aktivitä-
ten eine positive Bilanz, sondern
auch der Vorsitzende Ernst Zaia
mit dem Fokus auf erfolgreiche
eigene Veranstaltungen: Das Fest
»Rock und Blasmusik am See«
lockte bei bestem Wetter drei
Juli-Tage lang zahlreiche Besu-

cher an den Mägerkinger Lau-
chertsee, und auch die Rock-
nacht mit »Precious Time« war
ein voller Erfolg.

Obwohl solche Veranstaltun-
gen natürlich auch immer mit
Aufwand verbunden sind, schaf-
fen sie jedoch nicht nur eine fi-
nanzielle Basis für die vielfälti-
gen Aktionen des Vereins, son-
dern tragen auch zur
Kameradschaft und zum Zusam-
menhalt bei. Kassiererin Sonja
Hummel berichtete über die

trotz zahlreicher Investitionen
solide finanzielle Basis des
Musikvereins. In seiner Funk-
tion als Jugendleiter lieferte Hel-
mut Lorch Einblicke in die
umfangreiche Jugendarbeit mit
Veranstaltungen wie dem
»Musikjugendtreff« für Jugend-
kapellen aus der näheren und
weiteren Umgebung, dem Inst-
rumentalvorspiel, einem Pro-
ben- und Erlebniswochenende
sowie einem Kinoabend und
Fackelrodeln.

Wie schon bei den letzten
Wahlen blieb der Ausschuss wei-
testgehend unverändert und es
ergab sich nur eine personelle
Veränderung: Die langjährige
Kassiererin Sonja Hummel über-
gab ihr Amt an Sandra Dreher
und wurde für ihre Leistungen
mit einem langen Applaus
belohnt.

Gegen Ende der Versammlung
wurden außerdem Renate
Geckeler, Klara Locher, Siegfried
Lorch, Klaus-Dieter Stoffregen

und Karlheinz Walter für 30 Jah-
re, Rainer Bez für 40 Jahre und
Albert Lorch für 50 Jahre treue
Mitgliedschaft geehrt. Für sehr
guten Probenbesuch und Auf-
trittsteilnahme erhielten 14
Musiker eine Silbermünze,
bevor eine Fotoschau den Abend
abrundete. 2017 wird die Teil-
nahme der Aktivkapelle beim
Wertungsspiel – nun bereits zum
fünften Mal in Folge in der Ober-
stufe – in Schmiechen am 28.
Mai einer der musikalischen
Höhepunkte sein. (em)

www.musikverein-
mägerkingen.de

VEREINE + VERBÄNDE

Musiker mit vorbildlicher Teilnahme bei Proben und Auftritten (von links): Anne Geckeler, Sandra Heider, Sina
Heinzelmann, Ute Walter, Sandra Dreher, Mario Dieth, Claudia Krohmer-Rebmann, Nadine Rausch, Tim Gecke-
ler, Rudi Lorch, Christian Zaia, Ernst Zaia, Helmut Lorch und Christian Ruckh. FOTO: ZAIA

Hartweizen – Erfahrungs-
austausch in Trochtelfingen

TROCHTELFINGEN. Aus deutscher
Landwirtschaft sollen die Zutaten sein,
aus denen der schwäbische Nudelherstel-
ler Alb-Gold seine Produktvielfalt her-
stellt. Was bislang vorerst für Eiernudeln
gilt, soll auch auf Pasta a la italiana, also
Nudeln aus Hartweizen, ohne Eizugabe,
ausgedehnt werden. So wünscht es sich
Oliver Freidler, Mitglied der Geschäftslei-
tung, der Vertragslandwirte für den Hart-
weizenanbau in Deutschland zu einem
Austausch nach Trochtelfingen eingela-
den hatte. Mit dabei Dr. Friedrich Longin,
der Weizenexperte von der Landessaat-
zuchtanstalt der Universität Hohenheim.

Waren die Pastaerzeuger noch vor
wenigen Jahren davon überzeugt, dass
die Spätzle- und Nudelherstellung aus
deutschem Hartweizen unmöglich sei,
sind sie inzwischen eines Besseren
belehrt. Oliver Freidler hat in den vergan-
genen drei Jahren viel Zeit damit ver-
bracht, Landwirte in ganz Deutschland
für das bisher einmalige Hartweizenpro-
jekt zu finden. Dafür wird selbst der
Regionalitätsbegriff weiter gefasst. »Für
uns ist es die kürzeste Entfernung inner-
halb Deutschlands, in der Hartweizen
unter Berücksichtigung der vorgegebe-
nen Qualität sowie den jeweiligen wirt-
schaftlichen Möglichkeiten verfügbar
ist«, erklärte Freidler. Sprich, für den Fall
eines Ernteausfalls muss der Nachschub
gesichert sein.

Hartweizen, das Sensibelchen

Friedrich Longin stellte aktuelle
Erkenntnisse aus Anbau und Züchtung
vor. Hartweizen, auch Durum genannt,
sei das Sensibelchen unter den Getreide-
sorten, das aber zu einer rentablen Alter-
native für Landwirte werden könne. Er
benötige deutlich mehr Aufmerksamkeit
und Pflege als der großflächig hierzulan-
de angebaute Weichweizen. Hartweizen
mag sommertrockenes, warmes Klima
und kann in Deutschland in Weinbaure-
gionen gedeihen. Derzeit wird Durum in
Deutschland auf rund 25 000 Hektar kulti-
viert. Das sei nicht einmal ein Prozent der
Fläche von Weichweizen. Und auch der
Ertrag pro Hektar liegt rund 25 Prozent
unter dem des Weichweizens.

Abschließend stellte Longin eine Stu-
die der Uni Hohenheim vor, aus der her-
vorgeht, dass der deutsche Durum in
zahlreichen Bereichen einen deutlichen
Vorteil gegenüber importiertem Hartwei-
zen hat. Nicht nur die Transportwege sind
deutlich geringer, was zu enormer CO2

Einsparung führt, auch die Ausbeute pro
Hektar bei verhältnismäßig effizienterem
Düngereinsatz ist hierzulande höher. Zu
guter Letzt lobte er das Getreide noch auf-
grund des ernährungsphysiologischen
Vorteils. Durum enthält deutlich mehr
Lutein als Weichweizen, ein Carotinoid,
welches für das Sehen von großer Bedeu-
tung ist. (fm)

Basis für
Pasta

MÜNSINGEN. Unachtsamkeit nennt die
Polizei als Ursache eines Unfalls an der
Kreuzung der Bismarckstraße mit der
Wolfgartenstraße in Münsingen. Dabei
gab es lediglich Sachschaden; verletzt
wurde niemand. Der Unfall ereignete sich
kurz vor 16 Uhr. Ein 35 Jahre alter Auto-
fahrer, der auf der Wolfgartenstraße stadt-
einwärts unterwegs war, nahm einer 20-
Jährigen die Vorfahrt. Ihr Wagen wurde
beim Zusammenstoß stark beschädigt
und war nicht mehr fahrbereit. Der Sach-
schaden beträgt laut Polizeibericht insge-
samt etwa 6 000 Euro. An der Unfallstelle
gilt rechts vor links. (pol)

An der Kreuzung
nicht aufgepasst

Kinoabend für Kinder
WILLMANDINGEN. Das Christliche Zen-
trum Sonnenbühl veranstaltet am Sams-
tag, 25. März, einen Kinoabend für Kin-
der und Jugendliche. Von 17.30 Uhr an ist
im Gemeindehaus in der Bolbergstraße
22/1 in Willmandingen der Film »Lott-
chen im Doppelpack« (ab 7 Jahren) zu
sehen. Der Eintritt ist frei, Popcorn gibt’s
zum kleinen Preis. (em)

SONNENBÜHL

Der Laufradtwettbewerb im »Albgut«
am 14. Mai richtet sich an Kinder aus
der ganzen Region. Insgesamt hat
Christoph Stephan, der sich für die TSG
Münsingen um die Anmeldungen küm-
mert, 200 Startplätze zu vergeben.
Laufräder und Helme – sie sind Pflicht –
müssen selbst mitgebracht werden.
Eine Teilnahmegebühr wird nicht erho-
ben, statt dessen bitten die Veranstal-
ter um eine kleine Spende für die Aktion
Herzenssache. Angesprochen sind vor
allem Kindergärten – die Einrichtung,
die die größte Gruppe ins Rennen
schickt, wird mit 200 Euro belohnt.
Aber auch alle anderen gehen nicht
leer aus. Für jeden Teilnehmer gibt’s
eine Urkunde, eine Holz-Medaille und
einen kleinen Preis. Anmelden kann
man sich über die Homepage der TSG.
Außerdem werden noch Kreative
gesucht, die die Rennstrecke in Form
eines Zeitstrahls mit Beiträgen rund
ums Thema Mobilität bestücken. Infor-
mationen dazu hat Christoph Stephan
– gerne auch am Telefon. (ma)

www.radsport-muensingen.de
0177 1532911

LAUFRADWETTBEWERB

Geschichtsverein Münsingen:
Jahreshauptversammlung
am Montag, 27. März, 19.30
Uhr, im Großen Vereinsraum
der Zehntscheuer. Herbert
Weippert zeigt dabei seinen
Film über die Konzeption und
Neugestaltung des Jüdischen
Museums in Buttenhausen.
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